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Ut Stadt un Land

Privaat
un Staat
VUN DETLEF KOLZE

PLATTDEUTSCHES ZUM WOCHENENDE

Wenn de Staat wat in de
Fingerskriggt, denn löpptdat
förwiss op Schiet ut. Door
ward nie nich wat vun, denn
düsse drömelige Bürokraten-
blaas bruukt veel toveel Tiet
unveel toveelGeld.Averswat
jichenseen Privaten mit sien
eegen Geld anpackt, dat
slumpt alltiet veel beter.
Door sitt Wuppdi achter, un
door ward denn woll ok wat
vun.
Kennt Ji düsse Snackeree

noch? fröög de Oole. Hebbt Ji
dat noch in’n Kopp, woans se
uus dat vun all Sieten her vör-
preestert hebbt? Dat fraagt
sik bloots, för wen dat eegen-
lich beter löppt, wenn de Pri-
vaten sik an’t Wark mookt,
meenhe, dennheharr jüst in
sien Daagblatt lesen, dat ‘n
swienplietschen amerikaan-
schen Ünnernehmer de Rech-
ten an ‘n Medikament köfft
hett, dat sünnerlich för AIDS-
kranke Minschen vun Bedü-
den is.
Glieks achternahettheden

Pries för een Pill vun 13,50
Dollar mit een Rupps op 750
Dollar hooch sett. Dat
stimmt, sä de Oole, sowat
harr ‘n drömelige Bürokra-
tenblaas nie nich tostannen
kreegen. Se weern door ook
in de Politik nich mit döörka-
men.
Dat kriegt wi ja jümmers

mit, wenn se to’n Bispill de
Stüürn ‘n beten höger anset-
ten wüllt. Veele Minschen
wüllt dat nich lieden, of-
schoonst dat mennigmaal
ganz goot un richtig weer,
wenn ‘n beten mehr Geld in
de Staatskass keem.
Man so’n Privaten kanndat

moken, ook wenn he achter-
na as „Inbegriff der hässli-
chen Fratze des Raubtierkapi-
talismus“ or sowat kritiseert
ward. Denn in de privaate
Weertschaft steiht dat Geld-
moken nu maal an de eerste
Stee - door bitt keen Muus ‘n

Faden vun af.
Desterwegen fröög ook de

Oole: Wat wüllt Ji eegenlich
vun den Medikamenten-
Keerl? He hett doch allens
richtig mookt, denn as Ün-
nernehmer is he nich för dat
betere Leben vun ‘n AIDS-
krankenMinschen tostännig.
He mutt doorför sorgen, dat
sien Ünnernehmen in de
Gangen blifft, un dat slumpt
nu maal op’t best, wenn so-
veel Geld in de Kass kummt,
as dat man eben geiht.
Man jüst ut düssen Grund

stah ik doorför, dat nich al-
lens op düsse Aart un Wies
mookt warrn dröff, sä de Oo-
le. Gesundheet un Bildung
to’n Bispill sünd veel to wich-
tig för uuse Gesellschaft, as
dat wi dat as Feld to’n Geld-
scheffeln inrichten dröfft.
Dat is ‘n öffentliche Opgaav,
un in’n Demokratie mutt op
düt Flach dat passeeren, wat
för de demehrstenMinschen
goot un richtig is.
För de starken un rieken

Lüüd is sowat as ‘n funksche-
neeren Staat nich nödig. De
kaamt alleen döör ‘t Leben,
sünnerlich wenn se ut ‘n Öl-
lernhuus stammt, dat jem
ornlich Wind vun achtern
mitgeben kunn.
Man för de armen un swa-

chenMinschen is dat anners.
De bruukt Schutz un Schuul
döör den Staat un döör dat
Gesetz.
So hett dat vör meist 200

Jahren de franzöösche Domi-
nikaner Jean Baptiste Henri
Lacordaire op’n Punkt
bröcht: „Zwischen dem Star-
ken und dem Schwachen,
zwischen dem Reichen und
dem Armen, zwischen dem
Herrn und dem Diener ist es
die Freiheit, die unterdrückt,
und das Gesetz, das befreit.“
Mi dücht, dat düsseMinsch

dat doormaals bannig schöön
un klook seggt hett, meen de
Oole.

Klärschlamm nach Bremen oder Hildesheim
Klärwerkleiter Uwe Gerdes nimmt zur Verwertung auf CDU-Anfrage im Stadtrat Stellung

terer Gesellschafter sei im
Rahmen der kommenden Ge-
sellschafterversammlung En-
de November geplant.
Der Verdener Werkleiter

betonte zudem, dass die spe-
zifischen Behandlungskosten
je Tonne Klärschlamm sich
weiter vermindern werden,

je mehr Trockenmasse in der
neuen Anklage verbrannt
werde. Insofern habe ein Plus
an Gesellschaftern auch Ein-
fluss auf die Kosten, die von
der Verdener Anlage zu tra-
gen wären. Gerdes geht da-
von aus, dass die Hildeshei-
mer Verbrennungsanlage
vermutlich Ende 2024, eher
Anfang 2025 ihren Betrieb
aufnehmen werde.
Wann der erste Klär-

schlamm aus Verden in Hil-
desheim verbrannt werden
könnte, wollte die Union in
ihrer Anfrage ebenfalls wis-
sen. Gerdes Antwort: „Zum
Zeitpunkt der Betriebsauf-
nahme könnte der erste Klär-
schlamm in Hildesheim ver-
brannt werden.“ In der Be-
triebsausschussitzung vom
17. Oktober 2018 war der
Werkleiter auch gebeten
wordén, alternative Entsor-
gungsmöglichkeiten zu einer
Klärschlammverbrennungs-
anlage in Hildesheim zu erar-
beiten.
Gerdes sagte, es seien in

erster Linie die Entwicklun-
gen am Markt hinsichtlich
der Errichtung weiterer Ver-
brennungsaktivitäten im nä-
heren Umfeld von Verden
verfolgt und diesbezüglich
Gespräche geführt worden.
Konkret liege aus Bremen für
die Übernahme des Verdener
Klärschlamms ab Mitte 2020
eine Preisindikation vor. koy

tungsgesellschaft von neun
Gesellschaftern im Frühjahr
diesen Jahres gegründet wor-
den. Die Projektsteuerungs-
leistungen zur Errichtung der
Klärschlammverbrennungs-
anlage in Hildesheim seien
zwischenzeitlich beauftragt
worden. Die Aufnahme wei-

gungskosten für Klär-
schlamm gegenüber den An-
sätzen des Jahres 2019 zu
rechnen sei.
Wie geht es nun weiter,

wie ist der aktuelle Stand?
wollte die CDU-Fraktion
überdies wissen. Laut Gerdes
sei die Klärschlammverwer-

gung im Herbst 2020 bereits
greifen könnten. Der Werk-
leiter ließ in seinen Ausfüh-
rungen ferner nicht uner-
wähnt, dass aus derzeitiger
Sicht aufgrund der etwas ent-
spannteren Marktsituation
für das Jahr 2020 nicht mit ei-
ner Erhöhung der Entsor-

Verden – Die Verdener Kläran-
lage bleibt im Gespräch – ent-
weder aufgrund der Havarie
vor Jahren (wir berichteten)
oder wegen des Klär-
schlamms. Werkleiter Uwe
Gerdes hatte in der jüngsten
Ratssitzung die nicht ganz
einfache Aufgabe, eine weite-
re Ratsanfrage der CDU-Frak-
tion zu beantworten, in der
speziell die Verschärfung der
Düngeverordnung, aber auch
die Verwendung des Klär-
schlamms thematisiert wor-
den war.
Gerdes betonte, Ende Sep-

tember 2019 seien von der
Bundesregierung weitere
Vorschläge zur Anpassung
der Düngeverordnung an die
EU-Kommission gesandt wor-
den, die dort jetzt geprüft
werden. Fünf Bundesländer,
darunter auch Niedersach-
sen, so Gerdes, hätten es ver-
säumt, rechtzeitig einen
Maßnahmenkatalog für ihre
mit Nitrat hoch belasteten
„roten“ Gebiete vorzulegen.
Niedersachsenhabe jetzt Vor-
schläge für die Ausweisung
dieser Gebiete unterbreitet,
zu der derzeit Stellungnah-
men möglich seien.
Mit der Novellierung der

Düngeverordnung sei in 2019
nicht mehr zu rechnen, sagte
Gerdes weiter. Experten sprä-
chen bislang vom Mai 2020.
Denkbar sei, dass die Ver-
schärfungenmit der Ausbrin-

Demnächst muss eine Lösung gefunden werden für die Verwertung des Verdener Klärschlamms. FOTO: OG-M-O-T-I-V-E, O. GERLING

Verletzt und
verflogen

Schon einiges durchgemacht
hat dieser süße Wellensittich.

Er wurde am Donnerstag in
Verden-Dauelsen, an der

Sachsenstraße gefunden. Zu
diesem Zeitpunkt war er un-

terernährt und hatte einen
stark deformierten sowie

von Milben befallenen
Schnabel. Mittlerweile war

der noch namenlose Piepsie
beim Tierarzt. Der Schnabel
ist behandelt und etwas ab-
geschliffen. Deswegen sieht
der auch noch etwas blutig
aus, ist aber auf dem Weg

der Besserung. Wer den Wel-
lensittich erkennt wird gebe-

ten, sich ich Tierheim Ver-
den-Walle unter der Telefon-

nummer 04230/942020 zu
melden. LH/FOTO: HUSTEDT

KÜHNHOLDS SPITZE FEDER

Ich war noch nie ein großer
Fan vom Schlittschuhlau-
fen. Viel zu unsicher stehe
ich auf dem spiegelglatten
Eis und traue mich nur sel-
ten weiter als zwei Meter
vom sicheren Rand weg, an
dem ichmich eh die meiste
Zeit festklammere. Glückli-
cherweise begegnen einem
derart glatte Oberflächen
nur auf der Eisbahn... oder?
Weit gefehlt!
Gestern während unserer

redaktionellen Mittagspau-
se wurde mir schmerzlich
bewusst, dass scheinbar
auch die Verdener Innen-
stadt sich in eine wahre
Schlitterpartie verwandeln
kann. Sobald ich das sichere
und unebene Kopfstein-
pflaster verließ und einen
Fuß auf die regennassen
Pflastersteine vor Wool-
worth setzte, legte icheinen
satten Spagat hin. Da ich
aber eigentlich gar keinen
kann, kippte ich – sobald
ich mein Bein nicht weiter
strecken konnte – zur Seite.
Mir war klar: Jetzt hab ich
mich so richtig blamiert.
Dann fiel mir ein, dass Eis-
kunstläuferoftvorwurfsvoll
ihre Schlittschuhe prüfen,
sobald sie sich langgemacht
hatten.
Also tat ich es ihnen

gleich und murmelte „Mal
langsam Neue kaufen...“,
wasmir tatsählich verständ-
nisvolles Nicken der Passan-
ten einbrachte, die meinen
Stunt beobachtet hatten.
Also: Macht’s wie die Pro-

fis! Empfiehlt heute Ihr...

Schlitterpartie
durch die
Innenstadt

VERDEN (ALLERlei)

Insektenexperte
in Verden

Verden – Es gibt nur wenige
Menschen, die sich in Nieder-
sachsen mit Insekten so gut
auskennen wie Rolf Witt aus
Friedrichsfehn, verteilen Na-
bu und BND Vorschusslobe-
ren in einer Ankündigung zu
einem Vortrag des Experten.
Der Biologe beschäftige sich
seit vielen Jahren mit Insek-
ten. Intensive Landwirtschaft
und Insektizide hätten die Be-
stände in den zurückliegen-
den Jahren massiv dezimiert.
In Vorträgen und Exkursio-

nen vermittelt Rolf Witt Wis-
sen über Insekten, denn wer
sich auskennt, geht anders
mit ihnen um. In seinem Vor-
trag „Artenschutzmaßnah-
men für Wildbienen & Co. –
gut gemeint = gut gemacht?“
berichtet er über Maßnah-
men zum Schutz von Insek-
ten und der Frage, wie Blüh-
mischungen aussehen müs-
sen, damit sie ein Beitrag
zum Artenschutz sind. Die
Veranstaltung beginnt am26.
November um 19.30 Uhr im
Alten Schulhaus in Dauelsen.
Der Eintritt beträgt drei Euro,
Nabu und BUND-Mitglieder
sind kostenfrei.

Führerschein für
Sportboote

Landkreis – Die Kreisvolks-
hochschule Verden bietet die
Möglichkeit, sich auf die
theoretischen Prüfungen der
gängigen Sportbootführer-
scheine vorzubereiten.
Damit Interessierte den für

sie passenden Lehrgang bu-
chen können, empfiehlt die
KVHS den Besuch des Info-
Termins am Montag, 21. Ok-
tober, in Achim, Cato Bontjes
van Beek-Gymnasium, Raum
231. Ab 19 Uhr haben Interes-
sierte Gelegenheit, alle Fra-
gen rund umdie Führerschei-
ne zu stellen.
Die Teilnahme am Info-

Abend ist kostenlos, eine Vor-
anmeldung ist nicht notwen-
dig.
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